
Kleine Anfrage

Steuer- und Prämienzahler werden zur Kasse gebeten (Teil 2)

Frage von Landtagsabgeordneter Mario Wohlwend

Antwort von Regierungsrat Manuel Frick

Frage vom 10. April 2024
Ohne die Ausschöpfung von Einsparungspotenzialen drohen Prämien und Staatsbeiträge zu explodieren. Der 

Schweizer Bundesrat strebt eine Qualitätsentwicklung bis 2028 an. Am 9. Juni 2024 wird in der Schweiz über die 

beiden Volksinitiativen "Kostenbremse" und "Prämienentlastung" abgestimmt. Das Bundesamt für Gesundheit 

(BAG) verfolgt Strategien wie Generikaförderung, Tarifanpassungen, Leistungsprüfungen, 

Präventionsmassnahmen, Stärkung des Hausarztsystems und digitale Technologien zur Effizienzsteigerung. In 

Liechtenstein hat Regierungsrat Manuel Frick am 23. Mai 2023 elf Massnahmen gegen die steigenden 

Gesundheitskosten vorgestellt, darunter die Vereinheitlichung der Spitalfinanzierung, die Vergütung von 

Generika und die Einschränkung der Selbstdispensation, die Revision der Bedarfsplanung, die Regelung von 

Wirtschaftlichkeitsverfahren und die Prüfung eines Selbstbehalts für bestimmte Medikamente. Für chronisch 

Kranke und im Bereich der Physiotherapie sollen Regelungen angepasst werden, ebenso die Prüfung neuer 

Versicherungsmodelle, Förderung ambulanter Pauschalen, Überprüfung des Leistungskatalogs und Förderung 

der Digitalisierung. Ein patientenzentrierter Ansatz und eine bessere Koordination zwischen den 

Leistungserbringern müssen dazu die Leitplanken bilden.

* Wie plant die Regierung konkret, die identifizierten Ineffizienzen und Doppelspurigkeiten im 

Gesundheitswesen zu beseitigen, und welcher Zeitplan ist für die Umsetzung der Massnahmen 

vorgesehen?

* Welche konkreten Schritte unternimmt die Regierung, um die Wirksamkeit der vorgeschlagenen 

Massnahmen zur Kostendämpfung zu messen, und wie wird sichergestellt, dass diese nicht zu Lasten der 

Qualität der Versorgung gehen?

* Wie will die Regierung konkret das Potenzial einer patientenzentrierten Versorgung nutzen, um die 

Gesundheitsversorgung effizienter und effektiver zu gestalten, und welche Rolle spielen dabei digitale 

Technologien?

* Welche Auswirkungen auf das Gesundheitswesen erwartet die Regierung bei Annahme oder Ablehnung 

der anstehenden Volksinitiativen zur Kostendämpfung und Prämienentlastung in der Schweiz?
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* Inwiefern plant die Regierung, präventive Massnahmen zu stärken, um die Gesundheitskosten langfristig 

zu senken, und welche konkreten Initiativen sind geplant, um einen gesunden Lebensstil der Bürgerinnen 

und Bürger zu fördern?

Antwort vom 12. April 2024
Zu Frage 1:

An der erwähnten Medienorientierung vom 22. Mai 2023 wurden von allen präsentierten Massnahmen drei für 

eine nähere Prüfung empfohlen. Konkret sind dies die Themen Leistungskatalog, Massnahmen im Bereich 

Medikamente und Überarbeitung der Bedarfsplanung. Die Themen sind in Bearbeitung.

Zu Frage 2:

Ein regelmässiges Monitoring der Kostenentwicklung sowie der Qualitätssicherung erfolgt auf Basis der 

geltenden rechtlichen Bestimmungen.

Zu Frage 3:

Die eHealth-Strategie Liechtenstein bezweckt unter anderem, die Patientinnen und Patienten aktiv an den 

Entscheidungen in Bezug auf ihr Gesundheitsverhalten und ihre Gesundheitsprobleme zu beteiligen und damit 

ihre Gesundheitskompetenz zu stärken. Mit dem erfolgreich eingeführten elektronischen Gesundheitsdossier 

(eGD) stehen Gesundheits- und genetische Daten zeit- und ortsunabhängig genau dann zur Verfügung, wenn 

sie für Diagnostik und Behandlung gebraucht werden. Das eGD spielt eine Schlüsselrolle für die Qualität und 

Effizienz des Gesundheitssystems. Durch geplante Weiterentwicklungen des eGD soll dessen Nutzen laufend 

weiter erhöht werden.

Zu Frage 4:

Die erwähnten Volksinitiativen haben keine Auswirkungen auf Liechtenstein. Sowohl die Vorgabe von 

Kostenzielen, als auch die Bemessung der Krankenkassenprämien und die Gestaltung der Prämienverbilligung 

erfolgen unabhängig von der Schweiz. Festzuhalten ist in dem Zusammenhang, dass Liechtenstein über tiefere 

Krankenkassenprämien als in der Schweiz und über eine sehr grosszügige Prämienverbilligung verfügt.

Zu Frage 5:

Die Prävention hat heute bereits einen hohen Stellenwert. Das Amt für Gesundheit setzt im Rahmen der 

Prävention zum einen Massnahmen um, um Krankheiten zu verhindern, früh zu erkennen oder zu verzögern. In 

enger Kooperation mit Externen werden ausserdem Projekte und Aktionen in den Bereichen Bewegung, 

Ernährung, psychische Gesundheit sowie betriebliches Gesundheitsmanagement durchgeführt. Die 

Themenschwerpunkte werden jeweils im Rahmen des Budgetprozesses sowie der Jahresplanung festgelegt. 

Der Bereich psychische Gesundheit soll eine Stärkung erfahren.

https://www.landtag.li/ 2 von 2


